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Handball live inEschen 
H A N D B A L L H e u t e  Samstag kann wieder 
die schnelle, dynamische und faszinierende 
Art 'des Handballsports live miterlebt wer­
den. Um 16.00 .Uhr spielt die Damenmann­
schaft des HC Unterland gegen den HC öo l -
dach II. Für die Herrenmannschaft des HC 
Unterland gilt es, nach der unglücklichen 
Niederlage gegen Heiden, gegen den HC 
Rorschach (17.15 Uhr) einen Sieg einzufah­
ren. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls ge­
sorgt. Also: Ein Besuch im Schulzentrum 
Unterland lohnt sich. 

Messina-Cup beginnt 
TISCHTENNIS -
Heute Samstag 
startet in der Rug-

• geiler '  Turnhalle 
das beliebte Schü­
ler* und Jugend-, 
Tischtennisturnier 
für aktive Nach­
wuchsspieler und. 
solche, die es wer­
den wollen. Tur-
riierstart ist um 

13.00 Uhr, derweil man sich bis kurz vor 
Turnierbeginn in die jeweiligen Kategorien 
eintragen kann. Für Einsteiger stehen die 
entsprechenden .Tischtennisschläger zur Ver­
fügung. Nach dem Auftakt in Ruggell, folgen 
die Turniere in Schaan (6. Dezember), Mau- , 
ren (18. Januar). Triesen (14. Februar) und 

' Balzers (13. März). Auch in diesem Jahr 
warten attraktive Preise auf die Teilnehmer 
und Gewinner. Die jeweiligen Kategoriensie­
ger gewinnen eine Reise für zwei Personen 
zum Mystery Park in Interläken. • . 

J5P von Frankreich abgesagt 
FORMEL 1 -  Wegen finanzieller Probleme 

• ist der GraridPrix von Frankreich vom 11. Ju­
ni 2004 in Magny-Cours offenbar abgesagt 
worden. «Die Situation der Finanzierungsge­
sellschaft erlaubt es nicht, Bemie Ecclestone 
die Garantie dafür zu geben, dass das-Rennen 
im Jahr 2004 finanziert werden kann», sagte 
der Präsident.der Bezirksregierung von Nifcv-
re in einem Interview mit der Zeitung «Jour­
nal du Centre». Der  Grand Prix in Magny-. 
Cours schreibt seit Jahren rote Zahlen. In der 
Saison 2002 erwirtschafteten die Veranstalter 
ein Defizit von 1,4 Millionen Euro, in diesem 
Jahr beträgt das Loch in  den Kassen sogar 4,5 
Millionen Euro.- Insgesamt sollen sich die 
Schulden auf zehn Millionen Euro belaufen.' 
Finden die Organisatoren nicht doch noch ei­
ne Lösung, umfasst der Rennkalender im 

' nächsten Jahr 17 WM-Läufe. 

Erstmals eine Frau 
Gewinnerin der BP-Trophy 
AUTOMOBIL - Die «S wiss BP Racing Tro-
phy», ist in Bern erstmals einer Frau verlie­
hen worden. Lilian Bryner gewann gemein-

, sam mit Enzo Calderari, ihrem Partner in der 
; • FIA-GT-Meisterschaft, die höchste Auszeich­

nung im Schweizer Motorsport. 

Tfcnnb: Fedeup -Äos losunn  2004 • . 
: Fedcup 2004. Auslosung Achteldnals (am 24/25.  April): Slo-
; wcnicn - USA, Österreich - Slowakei, Russland - Australien, 

Argentinien - Japan; Italien - T s c h e c h i e n ,  Frankcrich -
Deutschland, Spanien-Schweiz,  Belgien - Kroatien. 

;  Tennis: Fedcup-Flnale 
Moskau.  Fedcup. Final: USA - Frankreich. Am Samstag: Lisa 
Raymond - Amalie Mauresmo und Meghann Shaughnessy -
Mary Piejce. Am Sonntag: Shauglinessy - Mauresmo, Raymond 
- Picrce und Martina Navratilova/Raymond - Emilie Loit/Picrce. 

Tennis: Challenger-'Rirnler In P rag  
' Prag.  Challenger-Itirnler (50 000 Doilar/Ilalle). Vierteln-

nals: Marc Rosset (Sz/5) >. Bqhdan Ulihrach (Tsch) 5:7, 7:5, 
6:3. - Rosset im Haibfinal gegen Kenneth Carlscn (Dil/6). 

Bob: Zweierbob-Weltcup In Calgary 
Calgary  (Ka).  Zweierbob-Weltcup. Schlussklassement: I .  
Ricrre Luederc/Giulio Zardo (Ka 1) 109,68 Sekunden. 2. Todd 

.Haya/Steve Me'sler (USA 1) und Christoph Langen/Christoph 
Heydcr (De 2) j e  0,22 zurück. 4: Martin Annen/C<!dric Grand 
(Sz 1) 0 ,41 .5 .  Alexander Zubkow/Dimitri Stepuschkin 0,62. 6.  
Wolfgang Stampfer/Andreas PrOller (Oe I) 0,64. 

Schlltteln: Cha l l engeCup  Allenberg (De) 
Allenberg (De). Challenge-Cup. Männer!  1. Tony Benshoof 
(USA) 54,616:2. Markus Kleinneihz (Ö) 54,683.3. Armin ZöJ-
geler d t )  54,707. - Ausgeschieden (u.a.): Georg Hackl (De). 
Doppelsitzer: I.  Andreas Linger/Wolfgang Linger ( ö )  42,544. 
2. Gerhard Plankensteiner/Oswald Haselneder (1t) 42,602. 3. 
Christian Oberatölz/Pairic Gruber (It) 42,626. 
Frauen:  I .  Sylke Otto (De) 53,856.2. Anke WischncwskitDc) 
53,932.3. Anna Orlova ( U t l )  54,069. 

Fuss ball: Deutschland. 2. Bundesliga 

Tennis-Cracks im Einsatz 
Hochklassige Beteiligung an der  zweiten Team-Landesmeisterschaft 

13. Runde :  Duisburg - Mainz (Marco Walker spielte duith) 0:1 
(0:0). Union Berlin (Fridftic Page spielte durch) - Osnabrück 
2:0(1:0). Bielefeld-Erzgebirge Aue 1:1 (1:1). Lübeck - ,Burg-
Bausen 2:2 (0:0). . 

VADUZ - An diesem Wochenen­
de steigt In der  Vadüzer Tennis: 
halle die zweite Auflage der 
Team-Landesmeisterschaften. 
Der im vergangenen Jahr zum 
ersten Mal durchgeführte An-
lass erfreute sich sowohl bei 
dien Spielern als auch den Zu­
schauern grosser Beliebtheit. 

Bereits das Format verspricht span­
nenden und unterhaltsamen Tennis­
sport. Jeweils zwei Spieler bilden 
ein Team. Zunächst spielen die auf­
grund der Klassierung jeweiligen 
Nr. 1 bzw. Nr. 2 eine Einzelpartie 
gegeneinander. Anschliessend fin­
det eine Doppelpartie zwischen den 
beiden Teams statt. Dasjenige 
Team, welches zwei Partien gewon­
nen hat, verbleibt im K.O.-Bewerb. 

Starkes Herrentableau 
Wie schon im letzten Jahr hat 

sich eine erfreulich grosse Anzahl 
von Herrenteams angemeldet, dar­
unter auch die derzeit stärksten, bei 
einem liechtensteinischen Club ge-

- meldeten Spieler Jiri Lokaj (N3, 
41), Herbert Weirather (N4,' 54), 
Marco Honegger (N4,121) Stephan 
Ritter (Rl) und Alex Risch (Rl).  
Aufgrund dieses hochkarätigen 
Teilnehmerfejdes wird es für die 
Titelverteidiger Jiri Lokaj/Daniel 
Kieber nicht einfach sein, ihren Ti­
tel erfolgreich zu verteidigen. Als 
Favoriten gelten die Topgesetzten 

Die Titelverteidiger Jiri Lokaj und Daniel Kieber (kleines Bild) haben heuer einen schweren Stand. 

Herbert Weirather/Petr Vanicek so­
wie die an Nummer 2 gesetzten 
Marco Honegger/Stefan Trümpi. 
Ebenfalls Hoffnung machen kön­
nen sich sicherlich die Titelvertei­
diger sowie Stephan Ritter/Kenny 
Banzer. Wenn alles nach Plan läuft, 
werden sich diese vier Teams am 
Sonntag um 10.30 Uhr im Halbfi­
nale gegenüberstehen. Die Vorrun­
denspiele stehen ab Samstag,' 8.00 

Uhr, auf dem Programm, das ab­
schliessende Finale ist auf Sonntag, 
15.30 Uhr, anberaumt. 

Vier Damenteams 
Nachdem im vergangenen Jahr 

der Damenbewerb nicht durchge­
führt werden konnte, haben heuer 
immerhin vier Damenteams gemel­
det. Aufgrund der geringeren Teil­
nehmerzahl wird im Gegensatz zum 

Herrenbewerb der Titel in einer 
. Round Robin (Jeder gegen Jeden) 

vergeben. Aufgrund der Klassierun­
gen darf ein offener Titelkampf, 
erwartet werden. Die Spiele des 
Damenbewerbes' beginnein am 
Samstag, 13.00 Uhr, und werden am 
Sonntag, ab 8.00, Uhr fortgesetzt. 

,Zuschauer sind herzlich will­
kommen, für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. 

LRV-Schöriheitstag für den Herrn 
Viktor Bühler ist der  erste «Sympathiepool»-Gewinner 

SCHAAN - Der vom .Liechten­
steiner Radfahrerverband (LRV) 
heu  Ins Lehen gerufene «Sym­
pathiepool» hat  seinen ersten 
Gewinner: Viktor Bühler darf 
sich quf einen Schönheits- und 
Wellnesstag im Grand Hotel 
Bad Ragaz freuen. 
• Heinz ZBctibauer 

Der Triesenberger ha t .  als" dritte 
Pereon seinen Mitgliedsbeitrag von 
250 Franken auf das Konto Nr. 
209.800.08 (Bankleitzahi 8800) bei 
der Liechtensteiner Landesbank in 
Vaduz einbezahlt und als Danke­
schön einen «Schönheitstag für den 
Herrn» im Grand Hotel Bad Ragaz 
gewonnen.' 

«Gerade in unserer heutigen, 
stressigen "Zeit ist dies eine ganz 
tolle und passende Idee»,-freute 
sich Bühler, als er. seinen Überra­
schungspreis von LRV-Präsident 
Peter Rutz in .Empfang nehmen 
durfte und meinte weiter: «Jetzt 
nehme ich mir wirklich einmal die 
Zeit für mich selbst und werde 
mich einfach für einen ganzen Tag 
ausklinken.» 
. Dass gerade der ehemalige LRV-

' Finanzchef der erste «Syrripathie-
pool»-Gewinner ist, freut Peter 
Rutz ganz besonders:, «Es hat'je­
manden erwischt, der seit Jahren 
ganz eng mit dem LRV verbunden 
ist und auch nach seinem Ausschei­
den aus dem Vorstand immer noch 
freundschaftliche Beziehungen 
zum Radfahrerverband pflegt. Dies 
beweist doch, dass der «Sympa­
thiepool» richtig angesiedelt ist 
und wir auf dem richtigen Weg 
sind.» 

Grosse Gewinnchancen 
Der LRV freut, sich, bald den 

nächsten Gewinner bekannt geben 
zu dürfen. Denn es fehlen nur noch 
wenige Beiträge auf das 33. Sym-
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LRV-Präsident Peter Rutz (links) gratuliert dein ersten «Sympathiepool» 
Gewinner Viktor Bühler. 

pathiepool-Mitglied, das ebenfalls 
einen «Wohlfühltag» gewinnen 
wird.- Daher auch der Sympathie-
pool-Slogan: «Tun Sie sich etwas 
Gutes, indem Sie anderen etwas 
Gutes tun.» 

Und so einfach geht's, wenn man 
die riesige Gewinnchance nützen 
will: Einfach auf das Konto Nr. 
209.800.08, Bankleitzahl 8800 bei 
der Liechtensteiner Landesbank in 
Vaduz mit dem Namen und der 
Adresse den Gönner-Beitrag von 
250 Franken einzahlen; schon ist 
man Mitglied des «LRV-Sympa-
thiepools». 

Am Ende der Saison werden 
selbstverständlich alle Sympathie­
pool-Mitglieder informiert, was 

mit den Beiträgen gemacht wurde 
und welche Unterstützung, speziell 
für den radsportbegeisterten Nach­
wuchs in Liechtenstein, geleistet 
wurde. 

Selbstverständlich kann sich • 
auch jeder bei LRV-Ressortchef 
Finanzen, Hans-Peter Negele; un­
ter Tel. 392 16 76 (G) persönlich 
über den «Sympathiepool» erkun­
digen oder per E-Mail (Iie-cy-
cling@powersurf.li) mit dem LRV 
Kontakt aufnehmen. Zudem sind 
alle wichtigen Informationen auf 
der LRV-Homepage  (www.lrv.li) 
nachzulesen. ..Natürlich stehen 
auch .alle LRV-Vorstandsmitglie­
der jederzeit für Fragen gerne zur 
Verfügung. 

Davos bloss 
mit Remis 
DAVOS - Eine missglückte Vor­
stellung bot der HC Davos seinen 
•2257 Fans. Gegen Schlusslicht 
Basel resultierte ein mageres 2:2. 
Der Aufsteiger hat drei seiner 
acht Punkte gegen Davos gewon­
nen. Rend Stüssi erzielte die bei­
den Basler Treffer zum 1:0 und in 
der 47. Minute zum 2:2-Aus-
gleich jeweils in Überzahl. Da­
zwischen hatten Fabian Sutter 
und Michel Riesen den Favoriten 
in Führung geschossen. Basel 
hätte die Partie sogar gewinnen 
können: Samuel Villiger (16.), 
Stüssi (28.) und Philipp Orlandi 
(52.) trafen für die Gäste bloss 
den Pfosten. Allerdings beklagte 
auch der HC Davos drei Stangen­
schüsse, zwei davon durch Todd 
Elik. Basel kam erst zum zweiten 
Punktgewinn im letzten Dutzend 
Spiele. 

Meister Lugano besiegte Zug 5:1 
und übernahm von Bern wieder die 
Tabellenführung, dennoch herrsch­
te bei den Tessjnern nicht uneinge­
schränkt Freude. Schon nach neun 
Minuten verloren sie durch eine 
Rippenverletzung den Internatio­
nalen Flavien Conne. Kurz vor und 
kurz nach dieser Szene fiel die Vor­
entscheidung. Nach zwölf Minuten 
führte Lugano durch die Saisonto­
re 6 und 7 von Adrian Wichser 2:0. 
Bis zu diesem Zeitpunkt hatten die 
Tessiner erst dreimal aufs Zuger 
Tor geschossen. 

Meisterschaft NLA. Resultate. Tabelle . 
Ambri - Fribourg . 2:4 (0:1, 1:2. 1:1) 
Davos - Basel 2:2 (0:0,2:1,0:1,0:0) n.V. 
Lausanne - B e r n  4:3 (2:1,'2:1 0:1) 
L u g a n o - Z u g  5:1 (2:l |  2:o! 1:0)" 
Rapperswil - Kloten 1:1 (0:0,0:1,1:0,0:0) n.V. 
Langnau - Genf-Servette 4:5(1:2, 1:1, 2:2) 

1. Lugano 
2. Bern 
3. ZSCLions 

.4, Genf-Servette 
5. Davos 
6. Kloten 
7. Zug 
8. Fribourg 

22 
2 2  

95:53 
82:55 

2 4 '  78:61 
22  69:56 
2 4  
2 1  
21 
22 

9. Rapperswil-Jona 
10. Ambri 
11. Lausanne 
12. Langnau 
13. Basel 

72:72 
. 7 5 : 5 5 .  
51:68 
71:72 

36 
35 
31 
25 
24 
23 
19 
19 

22 
20 
21 

-22  
23  

63:71 
58:57 
59:69 
54:90 

52:100 

19 
18 
18 
11 
8 
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